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Die öſterreichiſche Thronrede und die Parteien

Die Thronrede mit welcher der Kaiſer von Oeſterreich am
Sonnabend den Reichsrath eröffnet hat entſpricht durchaus

den Erwartungen mit welchen man ihr entgegenſah Dieſe
waren auf deutſcher und liberaler Seite herzlich gering Graf
Taaffe nicht feudal und nicht klerikal aber antiliberal und
undentſch in ſeinem innerſten Weſen verſchmähte es die
Deutſchen die Polen und einige kleine Gruppen zu einer feſten
Mehrheit zuſammen zu ſchließen und die Geſinnung der
Polen kam ihm durchaus entgegen Auch diejenigen von
ihnen welche für Galizien liberal ſind halten doch in den
Reichsangelegenheiten lieber mit den reaktionären Parteien
zuſammen welche ſo viele ſlaviſche Elemente umfaſſen und
ſind den Deutſchen aus nationalen Jnſtinkt abgeneigt So

m denn der r ebenſo zu ihrer wie zu desGrafen Taaffe Freude zuſtande und ſie wie der Miniſter

präſident haben es wie beide es wünſchten ſtatt mit einer
ſtabilen mit einer iabilen Majorität zu thun deren Wechſel
ſie berechnen und ausnutzen können

Dieſer Zuſtand der Dinge hat nothwendig die Vertagung
aller tiefer einſchneidenden die Parteien am ſchärfſten
ſcheidenden Fragen zur Folge Würde z B der Liechten
ſtein ſche Antrag wieder eingebracht und erklärten ſich die
klerikalen Mitglieder des Hohenwartklubs für denſelben ſo
wäre dieſer Klub damit geſprengt worauf es die Klerikalen
Rice Wiglich ankommen laſſen werden
Der ſo entſtandenen Lage hat ſich nun der Vielgewandte
welcher Oeſterreich ſchon im zwölften Jahr regiert mit ge
wohnter Geſchicklichkeit anbequemt Er der ſo lange Jahre
hindurch daran gearbeitet hat die ſchroffſten Parteibeſtrebungen
großzuziehen um ſie gegen einander ausſpielen zu können
ſtellt jetzt mit einer oft gebrauchten Wendung die Geſammt
intereſſen des Staates und Volkes über die Partei

beſtrebungen eDie Thronrede entrollt ein langes Verzeichniß von wirth
ſchaftlichen und Kulturaufgaben mit deren Löſung der neſte
Reichstag ſich beschäftigen ſolle ein fo langes daß man
weiſelt ob er es werde bewältigen können Dieſe Aufgabennd zum Theil diefelben welche die deutſche Geſetzgebung

elöſt hat oder mit deren Löſung ſie noch zu thun hat Der

er Vorlagen in Ausſicht w die Förderung des Ein
vernehmens zwiſchen den Unternehmern und ihren
Arbeitern und die möglichſte Ausgleichung der hier
vorliegenden ſozialen Gegenſätze bezwecken Man kann

nur wünſchen daß die öſterreichiſche Geſetzgebung hier mehr
Erfolg habe als die deutſche bisher gehabt hat wir würden
dann dem Vorgange Oeſterreichs mit Vergnügen folgen ſind
aber bis jetzt ſehr ungläubig Neugierig ſind wir auf die
Vorlage welche die genoſſenſchaftliche Organiſation der land

wirthſchaftlichen Betriebe fördern ſoll während wir von
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von vornherein dieſen entgegenbringen Praktiſch kommt das
auf ganz daſſelbe hinaus

Eine Reihe anderer in Ausſicht geſtellter geſetzgeberiſcher
Maßregeln kann hier übergangen werden Die Andentunz
daß der Handelsvertrag mit Deutſchland und deyi
nächſt aüch Handelsverträge mit anderen Staaten auf
längere Zeit abgeſchloſſen werden ſollen ſagt uns nichts
Neues aber allerdings etwas Sympathiſches

Ganz erfreulich iſt aber die Erklärung über die
europäiſche Lage Der Kaiſer erklärt von allen Re
gierungen kämen ſeiner Regierung Verſicherungen zu welche
die Erhaltung des Friedens als die weſentlichſte Auf
gabe ihrer Bemühungen bezeichneten So wenig Werth wir
auf dieſe Erklärungen an ſich legen denn gerade derjenige
welcher den Frieden brechen will pflegt ja ſeine Friedensliebe
am ſtärkſten zu betonen ſo werthvoll iſt uns doch die Ueber
zeugung der öſterreichiſchen Regierung daß der Friede gegen
wärtig nicht bedroht ſei Jrgend eine Bürgſchaft kann dieſe
freilich dafür nicht übernehmen

Außerordentlich vorſichtig iſt der Hinweis auf den böh
miſchen Ausgleich gehalten Unbefangenheit und mit ihr
Achtung vor dem Standpunkte des Parteigegners habe in einer
Angelegenheit des landtäglichen Wirkungskreiſes in jüngſter
Zeit die Erreichung befriedigender Reſultate angebahnt deren
Ausgeſtaltung und Verwirklichung auch in Zukunft der Gegen
ſtand des unentwegten Strebens der kaiſerlichen Regierung
ſein würden Das will leider herzlich wenig ſagen Die
Majoritätsverhältniſſe wie ſie unter der Mitwirkung des
Miniſteriums ſich gebildet haben ſchließen wie es ſcheint ein
reichsgeſetzgeberiſches Vorgehen auf dieſem Gebiete aus worauf
ja auch der Ausdruck Angelegenheit des landtäglichen Wir

e hinweiſt und ohne ein ſolches iſt eben nichts zu
erreichene Eachlichkeit in der Prüfung aller vorkemmenden Fragen

die Gerechtigkeit gegen andere Parteien und die ausdauernde
und pflichttreue Arbeit welcher dex Kaiſer vom Reichsrath er
wartet wird er bei keiner Partei in vollerem Maße finden
als bei den Deutſchliberalen denen ſich die ſog
Deutſchnationalen die Partei Steinwender weſentlich an
ſchließen werden Dieſe beiweitem größte Partei des Hauſes
ie zählt 130 Mitglieder wird die Dinge dirchaus

ſachlich und patriotiſch behandeln ünter gewiſſenhafter Unter
drückung jeder auch noch ſo berechtigten Parteiempfindlichkeit
Sie zeigt jetzt wie viel ſie in der harten Schule mehr als

briger Zurückdrängung und Verfolgung gelernt hat
Kicht nur für den einzelnen Menſchen auch für politiſche

Parteien gilt unter Umſtänden jenes tiefernſte Wort des
großen britiſchen Dichters Reif ſein iſt alles Auch für
die Deutſchen Oeſterreichs wird einmal die Zeit kommen wo
ihnen wiedergegeben wird was ihnen gebührt und was ihnen
nie hätte genommen werden ſollen der Sitz am Steuer des
öſterreichiſchen Staatsſchiffes

dam verlegen Die frühere Meldung daß der Kaiſer am
4 Mai im Rheinland eintrifft wird beſtätigt durch ein
Schreiben des Oberhofmarſchallamtes an den Oberbürgermeiſter
Becker in Köln Die Ankunft daſelbſt erfolgt Abends 10 Uhr
Mittags ſahen die Majeſtäten den Prinzen Albert zu
Schleswig Holſtein den Herzog von Ujeſt den Fürſten
und die Fürſtin Stolberg Wernigerode den am Nach
mittag hier eingetroffenen Votſchafter in Wien Prinzen
Heinrich V Reuß den Prinzen Johann Arenberg und den
Grafen und die Gräfin Bentinck c als Gäſte bei S
Außer dem Feſtmahl in der Guildhall ſoll beim Aufenthalt
des Kaiſers in London eine Feſtvorſtellung in Coventgarden
ſtattfinden in welcher einzelne Partien aus Wagner ſchen Opern
dargeſtellt werden Ueber das Befinden der Frau Kron
prinzeſſin von Schweden ſind neuerdings ſehr befriedigende
Nachrichten beim Hofe zu Karlsruhe der Heimath der Prinzeſſin
eingegangen Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin be
finden ſich ſeit einigen Tagen wieder in Kairo wo der Arzt
kouſtatirt habe daß die Nilreiſe der Kronprinzeſſin ſehr w
bekommen ſei und eine ſtärkende Wirkung auf das geſammte
Befinden ausgeübt habe Die Herrſchaſten reiſen am 21 April
von Kalro nach Sorrent wo die Prinzeſſin einen längeren
Aufenthalt nehmen wird Die Zeit der Rückkehr der Prinzeſſin
nach Schweden hänge von der Witterung ab Der Königl Hof
beging beute den Geburtstag der Prinzeſſin Viktoria Ge
mahlin des Prinzen Adolf zu Sch nmburg Lippe Die be
kanntlich gegenwärlig in Bonn weilende Prinzeſſin vollendet ihr
25 Lebensjahr

303 Berlin 12 April Sicherem Vernehmen nach ſind
J Miquél und General v Caprivi von der Art und
Weiſe wie Herr Herrfurth für die Landgemeinde
ordnung eintritt in geringem Grade erbaut Beide be
ſonders aber der Finanzminiſter finden dieſelbe viel zu lau
und viel zu wenig durchſchlagend Herr Miqusl iſt bekanntlich
der eigentliche Urheber dieſer Vorlage welche neben der Steuer
reform den Angelpunkt ſeines politiſchen Programms darſtellt
Man wird ihm m die hohe Gereiztheit die er gegen den
Miniſter des Jnnern empfindet einigermaßen nachfühlen
können Scheitert die Vorlage an dem Starrſinn der
konſervativ ultramontanen Koalition ſo würde er durch ſolche
Niederlage unzweifelhaft am meiſten betroffen werden um ſo
mehr da ihre Dir eſegung auch an höchſter Stelle ſehr leb
haft gewüuſcht wird Jn dieſem Falle würden auch die Tage
Herrfüurths als Miniſter des Innern unzweifelhaft gezählt ſein
So erklären ſich auch die Gerichte von ſeinem bevorſtehenden
Rücktritt denen ugch Lage der Sache aber vorläufig uoch keine

ernſthafte Bedeutung beigemeſſen werden darf

t Berlin 14 April Jmmer wieder wird von offiziöſer
Seite mit leicht zu durchſchauender Abſichtlichkeit das an
geblich cirkulirende Gerücht dementirt der Kommandirende
des 9 Armeecorps ſei zum Nachfolger des Fürſten
Hohenlohe in Ausſicht genommen Jn Wahrheit liegt
den bekannten Urhebern dieſer Aufwärmungen nur daran da
durch den Glauben hervorzurufen als würde dies Gerücht ab

der Pflege der berechtigten Intereſſen des Klein ſichtlich von gewiſſer Seite ausgeſtreut Außerdem aber mag
Peg 40 u ihnen wohl auch darum zu thun ſein zwiſchen betheiligtenSeſt ieſe a ehe i idee hat an Deutſches Reich Perſönlichkeiten Mißſtimmung und Gereiztheit künſtlich hervor

Oeſterreich das Kleingewerbe nur durch Anlegung der
Zwangsjacke fördern zu können gemeint Von beſonderem
Intereſſe iſt daun die Erklärung es ſei der Zeitpunkt ge
kommen wo die Reform der direkten Beſteuerung
wieder in Angriff genommen werden könne Leider hat eine
ſolche Reform in Oeſterreich noch r Ausſicht als in
Preußen wo nur das Eine fehlt daß die Regierung an einem

unten Geſetz auch mit voller Entſchiedenheit feſthielte Jn

Berlin 12 April Die Kaiſerlichen Majeſtäten beſuchten geſtern das Atelier des Profeſſors Hertel Am Abend
entſprach der Kaiſer einer Einladung des ſächſiſchen Geſandten
Grafen Hohenthal und Bergen zur Tafel Heute vormittag
arbeitete Se Maj mit dem Reichskanzler in deſſen Palais
Später wohnten der Kaiſer und die Kaiſerin ſowie die beiden
älteſten Söhne des Prinzen Albrecht dem Gottesdienſt im Dome
bei woſelbſe Superintendent Faber aus Magdeburg auf Kaiſer
lichen Wunſch eine Gaſtpredigt hielt Dem Vernehmen nach
werden die Majeſtäten bereits in den erſten Tagen des nächſten

eſterreich wird die Regierung die Rückſichten auf die Beſt
ſituirten welche ſie ſich bei uns aufdringen läßt wohl ſchon

Was uns Kapitän Caſati erzählt

Von A Kirchhoff
An zahlloſen Schaufenſtern von Buchläden ſieht man ſeit

Wochen ein großes farbiges Bild darſtellend den italieniſchen
Kapitän Caſati wie er an den Stamm einer afrikaniſchen
Fächerpalme gebunden iſt und einige Schwarze ihre Waffen
ſchwingend höhnend und n ihn umſpringen Es iſt die
Ankündigung des ſo ſehnſüchtig erwarteten Werkes von Caſati s

Monats und zwar vorausſichtlich ſchon am I mit den Prinzen
ihre Sommerreſidenz wieder nach dem Neuen Palais bei Pots

reichen offenbar meiſt auf photographiſchen Aufuahmen
beruhenden Bilder Landſchaften Völkertypen Haus und
Geräth der Eingeborenen Scenen aus dem Volksleben oder
von des Verfaſſers Reiſeerlebniſſen einige bringen Porträts
a bedeutenden Perſönlichkeiten

a

auf der völkerkundlichen Seite einigen
von dieſer Seite her wird auch der Nichtfachmann an den in
bunter Reihe vorgeführten Schilderungen des durchaus nich

zurufen Thatſächlich eirkulirt dies Gerücht nur in der Ein
bildungskraft beſagter Leute wie das an dieſer Stelle ſchon
wiederholt betont werden mußte Man thäte gut mit dieſen
durchſichtigen Anreißereien endlich einzuhalten zumal nur zu
gut bekannt iſt daß dem gegenwärtigen Statthalter nicht blos
politiſche Gründe ſein Verbleiben in Straßburg wünſchens
werth erſcheinen laſſen

t Berlin 12 April Aus guter Quelle erfahre ich daß die
Behauptung auswärtiger Blätter die kaiſerliche Beglück

wie Emin Junker Geſſi ſei
d Wiſenſchaft bringt das Caſati ſche Reiſewerk faſt nur Nee

Zuwachs Und eben

wünſchung des Fürſten Bismarck ſei wegen der Böttcher

troſtloſer Aublick Keine Baumvegetation mehr keine Dörfer
keine Abwechslung der Natur die uns umgiebt Enßg iſt der
Fluß hohe Kräuter ſtehen auf beiden Seiten Verſumpfungen
ſind allenkhalben das Waſſer iſt lege s e

ſumme rmigkeit u ekelhaftenſtigung durch zahlloſe Fiiegen welche keine Ruhe die
dacht hindurch gewähren ich vom Aufgange der Sonne

dis über den Mittag hinaus der beſtändige Kampf gegen eine
Unzahl von Wespen beſonderer Art die raſch und ohne
Unterlaß im Bogen umbherfliegend einen an Geſicht Hals und

eigener Hand betitelt Zehn Jahre in Aequatoria und die trocken gelehrt verfaßten Buches ſein Gefallen finden T änden zerſtechen Flnuſſe ſind die Nilpferde dieRückkehr mit Emin Paſcha Von Major Caſati Nach dem Caſati bei ſeiner in Emtus Auftrag unternommenen en vor un in S a an
italieniſchen Originalmanuſkript ins Deutſche überſetzt von aber nicht glücklich von ihm durchgeſührten Sendung den Seiten ſich den Altwaſſer uns als uſtand der

l e K e lieſt 2 z mit d änd See eher r h e des Albert r beobachteten indem ſie c Grunzen hören ließen
ildungen un arten Auch auf dem gepreßten Einban e einer Tagebücher berau wurde ſo mußte Sie halten den K über die Oberdes Werkes kehrt das Bild in prunkvollem Gold und Silber e 3 ne er

druck wieder Das macht einen etwas marktſchreieriſchen Ein
druck aber unſere Buchhändler behaupten ohne dergleichen
Reklamemittel wären nachgerade die ſich überſtürzenden
afrikaniſchen Reiſewerke zumal bei ihren gewöhnlich hohen
Preiſen nicht m an den Mann zu bringen

Reklame kann ja auch einmal für etwas Gutes erforderlich

er den größten Theil ſeines Werkes aus der Erinnerung
ſchreiben und ein ſchildernder Plauderſtil ergab ſich dabei um
ſo leichter als Caſati eigentlich gar nicht als Forſcher ſon
dern einem abenteuerluſtigen Wandertrieb folgend ſeine zehn
Jahre jenen äquatornahen Oſten des tropiſchen Afrikas aufKreuz und Querzügen durchmaß der uns u Georg Schwein

furths Forſchungsreiſe umfänglicher dann durch den peters

d vollſtändig nur in laugen Zwiſchenräumen unter
auchen

Die jene Gegenden bewohnenden Nusr ganz nackt einhergehende athletiſch gewachſene Neger fand ſati merlwürdig
umgewandelt früher ſo harmlos und friedfertig waren ſiedurch die ruchloſen Streifzüge der Chartumer Sulabenfanger

gegen die fie nur Geſſi Paſcha ſo erfolgreich in Schutz nahm
erſcheinen Und Caſati s Buch gehört wirklich nicht in die burger Deutſchen Wilhelm Junker aus dem Dunkel allmälig mißtrauiſch und feindſelig geworden Sie wohnen nur in
leider gar h Maſſe von lügneriſch ruhmredigen oder mit herausgetreten und als Schauplatz von Emtns leider in zerſtreuten Hütten die auf kleinen jedenfalls künſtlichen
der Papierſcheere fabrizirten Afrikawerken Es enthält Machdiſtenhände gerathener Kulturſchöpfung von ſo all Bodenerhebungen

re und iſt durchaus original in der Darſtellungsweiſe
ogar originell in nicht eben nöthigem Maße denn der Ver

mitunter etwas dunkel und der

gemeinem Intereſſe geworden iſt
Zunächſt war Kapitän Caſati an den Gazellen Nil den

Bachr el Gaſal geſchickt worden weil der dort mit Organi

bauen i e zahlree ea man ſie oe Geſchwindigkeit durch

vonfaſſer ſchreibt ſprungweiſe kleinen Barken mit übe dasUeberſetzer hat ſtellenweiſe bieſes Dunkel unabſichtlich dige ſation der neu errichteten ſudaneſiſchen Herrſchaft Egyptens Schilficht der oft faſt ugewachſenen oder von
indeſſen ein Leſer der au r und gelegentlich von eifrig beſchäftigte Jtaliener Geſſi einen in e ſchwimmenden eln verfilzter Pflangenmeaſſen verſtopften
Geſtrüpp überwachſene Wege nicht ſcheut gewinnt dabei doch Aufnahmen geſchulten Gehilfen S zü hatte Jm Juli 1880 F r durchzuſtoßen
friſche Eindrücke vom Land und noch mehr vom Volk der ehe fuhr Caſati in dieſes evate ſſergeflecht des gänzlich it ihren Nachbarn den Da enden Dinkamaligen Aequatorialprovinz Emtn Paſcha s ſowie ihrer Um durchſumpften füdweſtlichſten Nilgebiets ein Er malt negern leben i dge in ewiger Fehde Die Dinka beri

n r ſarie r P ten T des Sieg unerfreuliche Landſchaft ganz hübſch in wenigen Caſati ſich zur Zeit weit über das Land des
Uelle Makua was Caſati mit dem e gewagten Namen Strichen verbre auch am SobatAequatoria quödrückt Recht gut veranſchaulichen die zahl waſſers hinaus verbreitet man jetzt auch am ihreDer Fluß dehnt ſich in eine weite Sumpfgegend aus ein geräumigen kegelförmigen Strohhütten gewahrt Sie pflegen
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enthüllung unterblieben in keiner Weiſe dem wahren Sachverhalt
entſpricht ſofern dieſe Unterlaſſung ſchon im Januar
als beſchloſſene Sache gegolten hat Ueberhaupt ſind
die Beziehungen zwiſchen dem Schloß und Friedrichsruhe durchaus
nicht danach beſchaffen um einen ſolchen Höflichkeitsakt ſeitens
des Kalſers räthlich erſcheinen zu laſſen Dementſprechend kann
ha ghtexrtefben der Gratulation dort auch gar nicht überraſcht

n

Die Polit Korreſp erhält einen Brief aus Berlin
9 April der ſich mit der äußeren Politik beſchäftigt Jm
Eingang wird betont es ſei neuerdings nichts vorgefallen was
die politiſche Lage weſenklich verändert hätte und gegenüber
der Beunruhigung der öffentlichen Meinung ſei feſtzuſtellen
daß in hieſigen politiſchen Kreiſen von wirklichen
Gründen zu neuen Beunruhigungen nichts be
kannt iſt

Dort hat man ſich mit der allgemeinen Weltlage wie ſie ſich
ſeit Jahren langſam und feſt geſtaltet hat abgefunden man
weiß daß Europa als in zwei große Lager getheilt betrachtet
werden kann das friedliche und das kriegeriſche und man hofft
daß die friedlichen Elemente ſtark genug ſind und für abſehbare

eit noch bleiben werden um gegenüber den ruſſiſchen Truppen
wegunugen an der Grenze und den fortgeſetzten franzöſiſchen

Drohungen mit einer Allianz zwiſchen Frankreich und Ruß
land deren Spitze gegen Deutſchland gerichtet ſein würde die
bisher beobachtete Ruhe bewahren zu können daß die
europäiſche Lage keine andauernd friedfertige und beruhigende
ſei darüber hat ſich niemand Jlluſionen hingeben können der
den Ereigniſſen in Rußland und Frankreich mit gebührender
Aufmerkſamkeit gefolgt iſt daß aber die Lage plötzlich eine noch
unſicherere geworden ſei als ſie es ſeit Jahren iſt darf als eine
unbegründete Befürchtung bezeichnet werden Die Thatſachen
auf welche die Befürchtung zurückgeführt worden iſt der
Ablauf der Konventlion von Tophane vom 5 April 1886 die
Truppenbewegungen an der ruſſiſchen Grenze die Verleihung
des Andreas Ordens an den Präſidenten der franzöſiſchen
Republik ſind theils hinfällig geworden denn Rußland
denkt gar nicht daran die bulgariſche Frage in dieſem Augen
blick aufzurollen theils kann denſelben nur mit Unrecht die
Bedeutung eines Novums beigemeſſen werden wie dies in be
unruhigender Weiſe während der letzten Tage geſchehen iſt

Nach den neueſten den B Pol N aus Wien über den
Stand der Handelsvertragsverhandlungen zugehenden
Berichten darf der Finaliſirung derſelben jedenfalls in dem

eiten Drittel dieſes Monats entgegengeſehen werden Was
n anlangt für welchen der neue Vertrag gelten

ſoll ſo verlautet von verſchiedenen Seiten daß es ſich um eine
wölfjährige Dauer handele Der deutſche Getreidezoll

mit 31 der öſterr ungar Roheiſenzoll mit 65 Kreuzer
feſtgeſtellt Den Parlamenten wird der Fkf Z zufolge der
Vertrag erſt nach Beginn n J vorgelegt werden Nach einer
Meldung der wiener Preſſe erwarteten die deutſchen Dele
girten zu den Handelsvertragsunterhandlungen am Sonn
abend noch eine Jnſtruktion aus Berlin alsdann werde die
Schlußredaktion und Unterzeichnung des Vertrages erfolgen

Dem Vernehmen nach haben bieher keinerlei Verhand
lungen zwiſchen der deutſchen und der Ver Staaten
Regierung wegen der Aufhebung des Einfuhrverbots
von Schweinefleiſch ſtattgefunden Richtig iſt nach den
B Pol N nur daß wie ſchon wiederholt von amtlicher
Stelle erklärt iſt die Reichsregierung die Wirkung des neuenamerikaniſchen Geſetzes betr die amtliche Kontrolle der
Schweineſchlächtereien abwarten will um ihrerſeits mit der
Aufhebung des Verbotes vorzugehen Allerdings ſollen gewiſſe
Kautelen gegen die Einfuhr kranken Schweineſleiſches inſoweit
geſchaffen werden als in Hamburg eine reichsamtliche Stelle
eingerichtet werden ſoll um den Jmport des amerikaniſchen
Schweinefleiſches zu überwachen und von Zeit zu Zeit durch
Entnahme von Stichproben feſtzuſtellen ob und inwieweit
daſſelbe den geſundheitspolizeilichen Anforderungen entſpricht
Für die Vereinigten Staaten würde die Wiederzulaſſung des
amerikaniſchen Schweinefleiſches in Deutſchland nicht allein
eine wirthſchaftliche Maßregel von großer Bedeutung ſondern

würde auch für die jetzige Regierung nicht ohne politiſchen
tergrund ſein inſofern dadurch der dortigen Landwirthſchaft

d infolge der Mac Kinleybill ſich zum großen Theile auf
die Seite der demokratiſchen Partei geſchlagen hat bedeutende
Vortheile erwachſen würden welche wiederum auf die Haltung
der mächtigen Gruppen der Land Liga nicht ohne Einfluß
bleiben dürften Um ſo eher darf erwartet werden daß ſeitens
der Regierung der Vereinigten Staaten ſoweit es mit deren
eigenen Intereſſen vereinbar iſt den deutſchen wirthſchaftlichen
Intereſſen in gleichem Maße Rechnung getragen werden wird

die auch anderweit vorkommende Sitte ſich zwei Schneidezähne
des Unterkiefers auszubrechen leben überwiegend von Milch
und Mehlſpeiſen brauen auch Bier aus Negerkorn waſchen
ihre Töpfe mit Kuhurin und verwenden nie Salz Da auch
z faſt nackt gehen Fellſchürze um die Lenden abgerechnet ſo
eiden ſie arg unter den en Mückenſtichen Theils um

ſich gegen dieſe zu ſchützen theils um die nächtliche Kühle ab
zuwehren lagern ſie des Nachts in dicker Aſchenſchicht aus

r ſie ſich morgens wie lange weißgraue Geſpenſter er
n

Man weiß wie entſetzlich die wackeren Beſtrebungen des auch
um die geographiſche Wiſſenſchaft hochverdienten
Frieden und r am GazellenNil K ſtiften abgebrochen
wurden noch ehe die Sturzwelle des Machdismus über das
Land e Die Verriegelungen der Stromgewäſſer durch
die Sedd, jene e mit keinerlei Kraftmitteln zu zer
trennenden Polſter ſchwimmender Pflanzeninſeln die ſich ſtrom
abwärts treibend mit einander verfilzen ſperrten auf einmal
den trefflichen Führer ſammt ſeiner Mannſchaft von jeglicher

r die allein auf dem Nil vom egyhptiſchen Regierungs
m hätte erfolgen können ab Eine furchtbare Hungers

noth war die Folge welcher Geſſi ſelbſt nur mit ſo gründlich
rter Geſundheit entkam daß er auf der Heimreiſe zu

Seinen im ſchönen Italien begriffen ſeinen Leiden im
re ahaäddiger Tagebucheintragun t Caſati

i aſatieine gerade in ihrer Ki de Stge ver reckniffe
des ers und des Todes or aus Zeit als dosUnglück am letzten Tage des Jahres 1 einen Höhepunkt
W hatte In meinem Leben erinnere ich mich an nichts
Aehnliches Kaum iſt einer geſtorben ſo wird er unmittelbar

darauf während de eher beöerletenden wig hrtDen en P ſchneidet man ſofort die e ab
und ißt ſie r nm i rn das e kzere hegeScenen ildern e einen eigenenSohn nen Tag darauf erlag der Kanal Es uuß be

G Sonntag mittag 1 Uhr hat eine Sitzung desSialtominiſter ums ſtattgefunden

Nachtragsetat für Kamerun ſoll nach dere Reichstage nach Aufgabe der Kamerun
anleihe noch zugehen Die zur beſſeren Aufſchließung des
Schuhgebietes erforderlichen Summen ſollen aus der Reichs
kaſſe dergegeben und aus den Zollerträgen von Kamerum
zurückerſtattet werden

In Regierungskreiſen iſt man nach dem B Tgbl der An
ſicht daß wenn das Abgeordnetenhaus an ſeinen Be
ſchlüſſen zum Einkommenſteuergeſetz feſthält das
Herrenhaus nachgiebt und das Geſetz in der vom Ab
geordnetenhauſe beſchloſſenen Form annimmt

Wie uns aus Sanſibar berichtet wird hat der ehemalige
Reichskommiſſar Major v Wiſſmann die Erklärung ab
gegeben daß er unter den ihm angebotenen Bedingungen
als Kommiſſar zur Verfügung des kaiferlichen
Gouvernements in Oſtafrika im Reichsdienſt ver
bleiben wolle Das iſt ſehr erfreulich

Jn Abgeordnetenkreiſen wird wie die M Z mittheilt be
ſtritten daß der Abg v Kardorff ſich erboten habe ſein
Reichstagsmandat niederzulegen um es dem Fürſten
Bis marck zur Verfügung zu ſtellen thatſächlich habe der Abg
v Kardorff in ſeinem Wablkreiſe gelegentlich von der Möglich
keit geſprochen ſein Mandat niederzulegen Die
Gründe dazu ſtänden indeſſen in keinem Zuſammenhange mit der
Wahl des Fürſten Bismarck Es ſoll aus dem Wahlkreiſe eine
Anxegung zur Aufſtellung des Fürſten Bismarck erfolgt ſein
Herr v Kardorff ſoll aber weder eine beſtimmende Erklärung
über ſeine Mandats Niederlegung abgegeben noch einen Schritt
dem Fürſten ſelbſt gegenüber gethan haben

Die Poſt welche bald für den Handelsvertrag mit
Oeſterreich kämpft bald ihn agrariſch befehdet erblickt neuer
dings in dem Abſchluß von Handelsverträgen das wirkſamſte
Mittel zur Erhaltung des Weltfriedens und beklagt die Kurz
ſichtigkeit der Kreuzzeitung die das nicht einſehen will
Die Kreuzzeitung bringt dieſe Schwenkung mit der Thatſache
in Verbindung daß Herr v Kardorff neuerdings aus dem
Aufſichtsrath der Poſt ausgeſchieden iſt weil er die
Verantwortung für die Haltung des Blattes nicht mitzutragen
geſonnen iſt

Der neueſte Reichsanzeiger giebt eine aktenmäßige
Darſtellung über den Prozeß Fiſcher gegen den
Aſſeſſor Gerſchel wegen Zahlung von 2000 die der Ver
klagte dem Kläger für eine Stelle im Auswärtigen Amt
verſprochen habe Aus der Darſtellung erhellt daß irgend ein
Zuſammenhang zwiſchen den ſtreitigen Abmachungen der Parteien
und den thatſächlichen Bewerbungen Gerſchels im Auswärtigen
Amte und den darauf erfolgten amtlichen Aeußerungen nicht
beſteht daß Gerſchel weder eine Konſulatſtelle angeboten
wurde noch er in die Lage kam eine ſolche abzulehnen daß ihm
vielmehr eröffnet wurde irgend welche Zuſicherungen könnten ihm
nicht ertheilt werden

Der ſtändige Ausſchuß der Deutſch Oſt afrikaniſchen
Geſellſchaft hat beſchloſſen auf den 5 Mai eine Verwaltungs
rathsſitzung einzuberufen der am 20 d M eine Berathung von
Technikern vorausgehen wird um für die Bildung einer Geſell
ſchaft und ſofortige Jnangriffnahme einer Eiſenbahn
von Tanga nach Korrogwe behufs Auſſchließung des frucht
baren Uſambaragebietes die nöthigen Vollmachten zu ertheilen
Die Reichsaufſicht über den beabſichtigten Bahnbau Tanga
Korrogwe wird vorausſichtlich Herrn P Peters übertragen
werden welcher bekanntlich als Kommiſſar der nördlichen Diſtrikte
unſeres Schutzgebietes fungiren wird Aus dem Verwaltungs
rath der Deutſch Oſtafrikaniſchen Geſellſchaft iſt Herr Dr Peters
nach Antritt dieſer Stellung im Reichsdienſt ausgeſchieden

Nach der Poſt glanbt man in berliner diplomatiſchen Kreiſen
als ſicher annehmen zu können daß der franzöſiſche Botſchafter
Herbette nicht mehr lange ſeinen berliner Poſten bekleiden
wird Doch dürfte der Herbſt herankommen wo Herr Herbette
ſtets einen längeren Urlaub zu nehmen pflegt ehe die Angelegen
heit erledigt wird Die vornehmlichſte Schwierigkeit liegt in der
Wahl ſeines Nachfolgers Eine ähnliche Mittheilung bringt
auch die N Pr Ztg

Wie der Poſt aus Lippe Detmold geſchrieben wird
ſoll der regierende Fürſt Woldemar zur Lippe ſeine Ge
mahlin die Fürſtin Sophie geb Prinzeſſin von Baden

merkt werden daß die Araber die erſten waren wekche ſich
von dem Fleiſche der Todten nährten Von 92 Soldaten
a nur noch 5 am Leben die ſchwerlich werden aushalten

nnen
Ohne an dieſer Stelle Caſati weiter begleiten zu können

unter die Sandeh NjamNjam und die Mangbattu bis an
die Ufer des Uelle alſo ins Kongogebiet mögen hier doch noch
einige Züge aus dem Völkerleben in Unjoro eine Stelle finden
da unſer Italiener gerade dort manches Neue erkundete Er
vergleicht das Volk im Staate Unjoro mit dem im öſtlich
benachbarten Uganda was die bunte Zuſammenwürfelung un
verwandter r Elemente betrifft Ganz beſtimmt weiſt
er einen großen Theil des Unjorovolks den Wahuma zu und
ält dieſes weithin von Nordoſten her an die beiden großen
ilſeen verzettelte Volk dem gleichfalls in Unjoro die Königs

familie angehört für nahe verwandt mit den Gallas die
nicht zur Negerraſſe zählen Beſonders beim Verkauf von
Lehensmitteln ſoll ſich noch heute eine Menge von Gallaworten
im täglichen Gebrauch der Unjoroleute finden Sonſt haben
die Wahuma als friedliche Rinderhirten die Sprache der Neger
unter denen ſie ſich heimiſch machten angenommen in Lebens
gewohnheiten und Sitten dagegen ſind ſie ihren Vorfahren
ähnlich geblieben Feldarbeit gering achtend nähren ſie ſich
hauptſächlich von Fleiſch und Milch berauſchendes Getränk
das ſie wie alle Afrikaner lieben und ungleich den Jndianern
in großen Mengen auch gut vertragen tauſchen ſie von den
Korn bauenden und Bananen pflonzenden echten N ihrer

re Nachbarſchaft gegen die Erzeugniſſe ihrer Vieh
einb vorwiegende Maſſe der Negerbevölkerung Unjoros

iſt nicht eben kriegeriſch angelegt um ſo mehr t zua und Jnduſtrie Auf den Marktp tzen findet ein reger
ustauſch von Mehl r Tabak Fellen Elfenbein und

vor allem von Bangnenbier ſtatt Die urſprüngliche zumal
bei feſtlichen Gelegenheiten immer noch bevorzugte Kleidun
iſt wie in Uganda Mbugu d h ein feiner geſilzter Stoff

entariſch für den Fall ſeines Ablebens und der dauerndene geehtcieteit des Prinzen Alexander zur Lippe zur

Regentin ernannt haben
Nach der Voſſ Zig ſtände in nicht ferner Zukunft die

Beförderung des Chefs des Marinekabinets Frhrn v SendenBibran nd des Prinzen Heinrich zu Contreadmiralen
Departementsdirektor im Reichsiin Ausſicht Der bisberige ſoll zum Chef des Uebungs

marineamt Contreadmiral Köſter
geſchwaders auserſehen ſein

Der Sonnabend Sitzung des Abgeordnetenhauſes
wohnte längere Zeit der Miniſterpräſident v Caprivi bei die
Regierung wolle damit wohl andeuten welch entſcheidenden Werth
ſie auf das Zuſtandekommen der Landgemeindeordnung legt Jn
die Debatte griff der Miniſterpräſident indeſſen nicht ein

Jm Reichstag waren am Sonnabend wieder nicht mehr
als einige 90 Mitglieder anweſend

Der Reichsanzeiger veröffentlicht das vom 7 April datirte
Patentgeſetz deſſen Beſtimmungen an die Stelle der s I 40
des Patentgeſeßes vom 25 Mai 1877 treten

Ueber die geſtern und am Sonnabend ſtattgehabten B er g
arbeiterverſammlungen berichtet man uns Die in Bochum
ſtattgehabte ziemlich zahlreich beſuchte Verſammlung ſprach ſich
betreffs der Vertretung und Abſtimmung der deutſchen Delegirten
auf dem Pariſer Bergarbeiterkongreß ingleichen bezüglich der
Unterſtützung der belgiſchen Bergleute bei einem etwaigen Streik
billigend aus Jn letztgedachtem Falle ſollen ſich die deutſchen
Zechenverwaltungen verpflichten keine Kohlen nach Belgien zu
Uefern widrigenfalls auch die deutſchen Bergleute zum Streik
übergehen würden Der Führerſchaft ſoll unbedingter Gehorſam
geleiſtet werden Die Niederlegung eines Kranzes auf dem Grabe
der pariſer Kommuniſten wurde gutgeheißen Eine von etwa
200 Bergarbeitern beſuchte v in Bruch Dorktmund
ſprach ſich gegen die Pariſer Kongreßbeſchlüſſe gegen die ſozial
demokratiſchen Führer und für den Eintritt in den neuen Verband
Glück auf aus Die Verſammlung verlief ohne Störung da

die Sozialdemokraten von derſelben durch Ausgabe von Eintritts
karten fſerngehalten worden waren Eine in Dorſtfeld ab
gehaltene und von etwa 350 Bergarbeitern beſuchte Verſammlung
hat ſich ebenfalls gegen die pariſer Kongreßbeſchlüſſe und für den
Eintritt in den Verband Glück auf erklärt Jn der zahlreich
beſuchten Verſammlung in Gelſenkirchen berichtete der Dele
girte Brodam über den Pariſer Kongreß Brodam erklärte
falls die deutſchen Unternehmer bei einem Ausſtande in Belgien
dorthin dentſche Kohlen lieferten ſo wären ſie für die Folgen
verantwortlich Die Verſammlung proteſtirte gegen die Be
ſtrafung des Kontraktbruchs und beſchloß die Aufhebung der
Kündigungsfriſt in ihre Forderungen aufzunehmen Jm
eſſener Kohlenrevier fanden ebenfalls zahlreiche Belegſchafts
und öffentliche Verſammlungen ſtatt in welchen die vom Pariſer
Kongreß zurückgekehrten Delegirten Bericht erſtatteten und die
Lage der Vergleute beſprochen wurde Jn Eſſen hielt die Zahl
ſtelle des alten Bergarbeiterverbandes eine Verſammlung ab in
welcher die Bergarbeiter Dahlmann und der Sozialiſt Markgraf
über die pariſer Thätigkeit berichteten Da jedoch unerhörte An
griffe gegen die Preſſe erfolgten ſo verließen die Berichterſtatter
das Lokal verfolgt vom Gejohle und dem Brüllen der Menge
ſodaß ein anweſender Polizeibeamter mit der Auflöſung drohte

Zu der krotoſchiner ehe von der wir inletzter Nr berichteten meldet man heute daß es ſich lediglich um
eine in ſämmtlichen Garniſoven des Reichs von Zeit zu Zeit
ſtattfindende Uebung handelte durch welche die vorgeſetzten Be
hörden ſich die Ueberzengung verſchaffen ob die Truppen zu
jeder Zeit in derjenigen Verfaſſung ſind daß ſt ſei es zu
militäriſchen Zwecken ſei es zu Hilfeleiſtungen bei Feuers oder
Waſſersgefahren in kürzeſter Zeit verfügbar ſind Des weiteren
ſoll durch dieſe Uebungen feſtgeſtellt werden ob alles zur feld
mäßigen Bekleidung und Ausrüſtung zur Verpflegung und
Sanitätsausrüſtung der Truppen Nöthige vorhanden zweckmäßig
gelagert und raſch zu verausgaben iſt

Müuchen 12 April Der Kaiſer von Oeſterreich
iſt heute früh 6 Uhr zur Hochzeit des Prinzen Alphons hier
eingetroffen und am Bahnhofe von dem Prinzen Leopold
der Prinzeſſin Giſela und den Mitgliedern der öſterreichiſchen
Geſandtſchaft empfangen worden

A Magdeburg 12 April Der Herr Kultusminiſter hat die
Provinzialſchulkollegien angewieſen von den Direktoren der
höheren Lehranſtalten umgehend Bericht einzufordern über die
Zahl der vom Realgymnaſien nach den humaniſtiſchen
Gymnaſien dieſe Oſtern übergegangenen Schüler
Gleichzeitig läßt der Miniſter eine Weiſung an die Direktoren
wonach dieſe durch entſprechende Maßnahmen der Ueberfüllung
der humaniſtiſchen Gymnaſien vorbeugen ſolle

Berlin 11 April Das HKreuzer Geſchwader be
ſtehend aus S M S S Leipzig Flaggſchiff Sophie und
Alexandrine Geſchwaderchef ContreAdmiral Valois iſt geſternin Shanghai eingetroffen und beabſichtigt morgen nach Yokohama

wieder in See zu gehen

aus der Baſtrinde einer Feigenart bereitet Jedoch findet nun
mehr und mehr die Sitte der Wahuma Nachahmung ſich in
Rinderfelle zu kleiden Wie weltabgeſchieden aber bis vor
kurzem dieſes Unjoro und Uganda geweſen zeigt ein luſtiges
Vorkommniß aus der Regieruugszeit König Suunas des Vor
z ngere Mteſas Damals zeigte ſich der erſte Sanſibar

aufmann in Uganda mit blinkenden europäiſchen Glasperlen
er fand reißenden Abſatz ſeiner Waare wurde jedoch auch na
dem gänzlichen Ausverkauf letzterer immer wieder beläſtigt
durch Kaufluſtige Endlich offenbarte er dem König er könne
ſich ja die Perlen in Uganda ſelbſt ſchaffen er brauche ſie nur

in den ſo fruchtbarem Boden ſeines Landes auszuſäen
Suuna befolgte genau die geheimnißvollen Vorſchriften zu einer
rentablen Land wirthſchaft in Perlen doch das Klima ſchien
dieſer Perlenzucht nicht recht e zu ſein Der kluge
Kaufmann ſchlug deshalb tägliches Begießen der Perlenfelder
vor ſuchte ſich aber wohlweislich nun doch aus dem
Staube zu machen Jndeſſen nun war König Suung der
Klügere er behielt den Perlenhändler gleichſam als Geiſel
für das Gelingen der Wien Perlenausſaat im Lande in
dem er ihn auf ſein Geſuch abreiſen zu vürfen antwortete
das werde er ihm an demſelben Tage erſt geſtatten an
welchem die Glasperlen beginnen würden 3 keimen Glück
licherweiſe ſtarb darüber der König ſonſt hätte es dem Hermes

e von Sanſibar übel ergehen können
Denn Despotie und Aberglauben ſind auch in den Neger

reichen an den ewig grünenden Geſtaden der Nilſeen Afrikas
düſterſte Schatten Jn Unjoro glaubt man noch immer außer
dem lebenden Herrſcher walte aus dem Jenſeits herüber e
Vater über das Wohl des Stagtes die Königin Mutter wird
bei wichtigen Angelegenheiten z B bei dröhendem Kriegs
ausbruch um das Orakel angegangen ob der Geiſt des hochſeligen Königs dem Volke e nen Segen z enden geden

oder aber grolle So geſchah es bei Caſatis Anweſenheit im
Lande daß die Königin Mutter verkündete Kamraſi der ver
ſtorbene Vater König Tſchugs verlange Sühne durch die
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Die Strafgeſetznovelle betr die S ung der Poſt und

Telegraphenverwaltung und Anlagen wird in dritter Berathungdiétuſſionbles angenomm
en

Ebenſo in erſter und zweiter Berathung der Vertrag zwiſchenen ded n cnart betr die Aufhebung zu due

oſſes un ahrtsgeldesAn Stelle des n De Hermes Jauer wird Abg Dre Krauſe

zum Schrif arg gewählt
Es folgen Wahlprüfungen
Die Wahlen der Abgg v w J 3 Köslin undoſang 5 Magdeburg werden für giltig erklärt ebenſodie al des Abg v d Oſt en 3 Stettin aber hier über in

dec Aroteſten behauptete Unregelmäßigkeiten Erhebungen
oſſen

Ueber die en der Abgg Meyer Arnswalde I Pro
r h 4 Erfurt echelhäuſer 2 Anhalt oll2 Bromberg und Möller 6 Arnsberg wird die Beſchluß

ſſung ausgeſetzt und über Unregelmäßigkeiten bei den Wahlen
rheb gung beſchloſſen
Die Wahl des Abg Günther 8 Merſeburg beantragt die

Kommiſſion für giltig zu erklären aber über einzelne Proteſt
punkte Erhebungen zu beſchließen
Abg Rickert dfr es rt dagegen daß die Kommiſſion

eine grobe Ueberſchreitung der Befugniſſe von Kriegervereinenwelche unter Verletzung rer Statuten ihren Mitgliedern ſkr
Pflicht gemacht hätten für den Abg Günther zu ſtimmen für
unerheblich erklärt habe Man könne unmöglich den Unfug
weiter gehen laſſen daß derartige priviligirte Vereine die das
Recht hätten Uniform Fahnen mit beſonderen Emblemen zu
tragen uſw politiſche Agitation trieben Der vor wenigen
Wochen veröffentlichte Erlaß des berliner Polizeipräſidenten an
die Kriegervereine ſie müßten in ihre Statuten die Beſtimmung
aufnehmen daß jeder ausgeſchloſſen würde der nicht treu zu
Kaiſer und Reich ſtehe werde auch im Abgeordnetenhauſe noch zur

Sprache kommen r werde bei anderer Gelegenheit einen be
ſonderen Antrag ſtellen

Abg v Hellmann erklärt den Standpunkt der konſervativen
atte zu der Frage der Kriegervereine präziſiren zu wollen wenn
bg Rickert ſeinen Antrag geſtellt habe
Abg Singer Soz ſchließt ſich dem Proteſt des Abg Rickert

We den unter behördlicher Autoriſation getriebenen Unfug an
WVicepräſident Graf Balleſtrem rügt dieſen Ausdruck Vereine

die nur zur Pflege der Kameradſchaft aus früheren Zeiten ge
Perd ſeien dürften zu Wahlagitationen nicht benutzt werden

er Reichstag müſſe dazu einmal entſchieden Stellung nehmen
Das Haus beſchließt dem Antrage der Kommiſſion gemäß
Damit iſt die Tagesordnung erledigt
Nächſte Si n Montag 1 Uhr Keſtet

Hülſt betr Bildungsſtand der Oſtfrieſen

etes Schluß 2 Uhr
Preußiſcher Landtag
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66 Sitzung vom 11 April 11 Uhr
Die zweite Leſung der Landgemeindeordnung wird fort

eſetzt bei der geſtern abgebrochenen Berathung des 8 42 Voraus

etzungen für Beſitz des Gemeinderechts in Ver
bindung mit dem Jetrege Rickert welcher allen zum Minimal
ſteuerſatz von 4 M Veranlagten und nicht blos den zur

r S u Herangezogenen das Gemeinderecht ver
eihen will

Abg Frhr v Huene ECtr vertheidigt die Faſſung derKommiſſion welche den wirklich Steuer zahlenden

angehörigen das Gemeinderecht geben will Man habe dieſe Be
ſchränkung deshalb aufgenommen weil auch Nichtangeſeſſene nach
dem neuen Geſetz Stimmrecht haben ſollen und es ungerecht
fertigt ſein würde dieſen das Stimmrecht zu geben wenn ſie
nicht wirklich zu den Laſten der Gemeinde beitragen Man würde
auch bei der Annahme des Antrags Rickert einen nicht gerecht
fertigten Unterſchied zwiſchen den Einkommen bis 660 M und
denen bis 420 M ſchaffen

Miniſter Herrfurth Der 8 42 iſt einer der wichtigſten der
Landgemeindeordnung er enthält eine der erheblichſten Neuerungen
in der Regelung der ländlichen Verhältuiſſe Bisher war das
kommunale Wahlrecht gang ganz ausſchließlich an den Beſitz
eines Wohnhauſes in der Gemeinde ein Cenſus ein fixirter
Steuerbetrag war nicht vorhanden Jetzt ſollen die Voraus
ſetzungen für die Gemeindemitgliedſchaft erweitert werden Es iſt
nicht länger möglich nicht e n Gemeindemitgliedern das
Stimmrecht zu entziehen Es iſt zunächſt eine Forderung der
Billigkeit diejenigen welche erhebliche Beiträge für die Gemeindeausgaben leiſten auch an den Gemeindeangelegenheiten theil

nehmen zu zen und außerdem liegt es auch im Intereſſe der
Gemeinde ſelbſt dieſe Elemente mit heranzuziehen Daß eine
Demokratiſirung des Bauernſtandes davon nicht die Folge ſein
wird zeigen die Erfahrungen die wir bereits in einzelnen Landes
theilen Preußens damit gemacht haben Der Bauernſtand in
Weſtfalen iſt der zäheſte und konſervativſte den man ſich denken
kann Wer die Bauernverhältniſſe in Weſtfalen ſich anſieht wird

ellation van
rbeiterſchutz

e e

a Gruſeln vor der Landgemeindeordnung verlernen Sehr

Wahlrecht der Häusler dauernd beibehalten werde undehe Rückſicht c den von ihnen gezahlten Steuerbelrag u ſie

wird wenn noch bis zur dritten Leſung eine Einigung auf orts
ſtatutariſche Regelung erzielt wird Einwendungen gegen dieſelben
nicht erheben

Abg Rickert dfr Wir wollen allen das Sonzinderr t
eben die ein Einkommen von mehr als 660 M haben Die
eſorgniß daß plötzlich das Stimmrecht zu weit ausgedehnt

werde iſt hinfällig Es handelt ſich im ganzen um 120,000 Per
ſonen an kann nicht ſchnell genug den Kreis der ſtimm
berechtigten Leute erweitern und eine Mitwirkung eines möglichſt
gen Kreiſes von Perſonen an den Gemeindeangelegenheiten
wird mehr zur Bekämpfung der Sozialdemokratie dienen als das
ängſtliche Jan alten derſelben vom Stimmrecht Durch einen
ſolchen Beſchluß ſchafft man einen Unterſchied zwiſchen den
einzelnen Provinzen in welchen die Lebenshaltung und das Ein
kommensverhältniß verſchieden iſt Man möge doch auch nicht
vergeſſen daß die von der Steuer befreiten Perſonen durch die
Verpflichtung zur Leiſtung von Hand und Spanndienſten wohl
zu den Gemeindelaſten beitragen Wir wären gern noch weiter
gegangen als die Regierungsvorlage aber da wir damit keine
Ausſicht haben ſo ſind wix maßvoll Nehmen Sie das Wenige
was wir verlangen an Wifall links

Abg v Rauchhaupt Mein Partei wird für den S 42
nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen ſtimmen Der Grundſatz dem
die Kommiſſion gefolgt iſt findet ſich bereits im Einkommenſteuer
geſetz Jn Bezug auf die Nichtaugeſeſſenen ſtehen wir auf dem
Boden der Regierungsvorlage Jn Bezug auf die Angeſeſſenen
hat die Regierung die wohlgemeinte Abſicht den Einfluß der
Häusler gegenüber den Bauern herabzudrücken indem ſie ihr
Gemeindexecht abhängig macht von dem Betrage der gezahlten
Gemeindeſteuer Indeſſen halten wir das doch nicht für richtig
Einzelne Landestheile z B Weſtfalen kennen arme Häusler faſt
gar nicht es giebt dort ganze Gemeinden die aus lauter Häus
lern und kleinen Bauern beſtehen Es iſt da nicht gerechtfertigt
bei der Verleihung des Gemeinderechts darauf zu ſehen ob einer
ein paar Groſchen mehr oder weniger Gebäudeſteuer bezahlt als
ein anderer Bei der Anwendung dieſes Grundſatzes würde es
dahin kommen daß unker Umſtänden überhaupt kein Gemeinde
mitglied Gemeinderecht hat Deshalb wollen wir den Häuslern

anz ohne Rückſicht darauf ob ſie Grund oder Gebäudeſteuerbegehen oder nicht das Stimmrecht geben Für den Oſten wird

die ganze Sache überhaupt wenig Bedeutung haben weil es dort
nur ſehr wenig Leute giebt die kein Haus beſitzen auch wenn ſie
ein noch ſo kleines Stück Acker haben Wir können aber das
Stimmrecht nicht erweitern wo es der Gemeinde einen Schaden
zufügt Redner giebt darauf der Beſorgniß Ausdruck daß diegegenwärtige Knmenehing der Gemeindeverſammlung für
das Uebergangsſtadium zu Unzuträglichkeiten führen werde

Miniſter Herrfurth Die Beſorgniß des Vorredners betreffs
de Uebergangsſtadiums iſt hinfällig da ja in 8 144 die Be
ſtimmung getroffen iſt daß bald nach dem Jnkrafttreten des
Geſetzes das Erforderliche für die Neuwahlen angeordnet werde
Der Grund daß die Fälle doch nur ſelten ſein werden in denen
die von der Kommiſſion zugeſetzte Pedingung vorhanden ſein

eP iſt für mich ein Grund mehr dieſe
ehnen

Abg Frhr v Huene befürwortet nochmals die Kommiſſions
faſſung als einen Schutz gegen die Sozialdemokratie

42 wird darauf in der Kommiſſionsfaſſung unter Ablehnung
des Antrages Rickert angenommen

ſtimmung abzu

einem ſtwat Schmidt Marburg angenommen daß eine
Suspenſion bei Nichtzahlung der Gemeindeabgaben nur eintritt

t t Nichtzahlung und Mahnung durch den Steuererheber
erfolgt iſt8 17 zählt diejenigen auf welche in der Ausübung des Stimm
rechts vertreten werden

Ein Antrag v Schalſcha Centr will den auswärtigen
unbevormundeten Stimmberechtigten das Recht geben ſowohl
ſelbſt das Stimmrecht auszuüben als ſich vertreten zu laſſen
Derſelbe Antrag will den ſelbſtändigen unverheiratheten Be
ſitzerinnen und Wittwen das Recht nehmen das Stimmrecht aus
zuüben

Ein Antrag v Rauchhaupt will den auswärts wohnenden
Perſonen die Beſugniß nehmen ſich vertreten zu laſſen

Die Abgg v Schalſcha v Rauchhaupt und der Miniſter
Herrfurth befürworten dieſe Anträge

Abg Graf v Kanitz konſ tritt dagegen für das Stimmrecht
der Frauen ein was dem beſtehenden Recht entſpreche Warum
ſolle man auf Rathſchläge nicht hören die von einer Frau
kommen Man hat bis jetzt mit der Betheiligung der Frauen
ſehr gute Erfahrungen gemacht Jn einer Gemeinde iſt ſogar
eine Frau zum Ankauf eines Gemeindebullen gewählt worden
Geiterkeit Verderben Sie es mit den Frauen ſo verderben
Sie es mit der ganzen Wählerſchaft Heiterkeit

Abg Rickert dfr ſchließt ſich dem Vorredner in allen
Punkten an

Abg Schmidt Warburg Centr tritt für den Antrag
v Schalſcha ein ebenſo

Abg e v Huene der zugleich bemerkt daß den Frauen
ja d itwirkung geſichert ſei durch die Befugniß ſich vertreten
zu laſſen

Die Regierun t den and den einer i belceß ſeifen e welcher dahin Untel daß das

8 45 Verluſt und Suspenſion des Gemeinderechts wird mit h

t J daß der Antrag v Sy dfr hebt hervor daß der An chalſcha
e ung des bisherigen Zuſtandes bedeute nawelchem den den die perſönliche Mitwirkung zuſtehe 56

s 47 wird darauf mit dem Antrage v Rauchhaupt und
dem den Ausſchluß der Frauen betreffenden Theile des Antrages
v Schalſcha angenommen

47a wird mit einem Zuſatze Bohtz angenommen dahin
ehend daß kein Armenunterſtützung Empfangender Vertreter zur
usübung des Stimmrechts ſein darf
s 48 handelt von der Vertheilung der Stimmen in der

Gemeindeverſammlung Der Regel nach ſollS mm behehtigten eine Stimme zuſtehen jedoch mit der Maß
abe 1 daß mindeſtens z aller Stimmen auf Angeſeſſene entfallen 2 daß Grundbeſitzern welche 30 bis 75 M an Grund

und Gebändeſtener entrichten 2 denjenigen welche 75 bis 150 M
entrichten 3 und denen die über 150 M zahlen 4 Stimmen
beizulegen ſind endlich 3 mit der Maßgabe daß kein Stimm
berechtigter über mehr als z aller Stimmen verfügen darf

Hierzu liegen folgende Anträge vor Antrag v Rauch
haupt konſ die Beſtimmung ad 2 durch die Beſtimmung
erſetzen daß denjenigen Beſitzern deren im Gemeindebezirke be
legenen Grundſtücke die der übrigen an Werth oder Größe er
u überragen mehr als eine Stimme durch Gemeindebeſchluß
eigelegt werden darf Eventuell ſoll mangels eines dahin

n Gemeindebeſchluſſes der Kreisausſchuß zu einem ſolchen
eſchluſſe befugt ſein An die Stelle einer geſetzlichen Norm

ſoll alſo Gemeinde oder Kreisausſchuß über Gewährung eines
erhöhten Stimmrechts zu beſchließen habenAntrag Barthold Ken will daß die Beilegung einer
größeren Anzahl von Stimwen an die ad 3 bezeichneten Grund
beſitzer jedoch nicht über 3 4 6 ſtatt der dort feſtgeſetzten 2 8
4 Stimmen durch Ortsſtatut erfolgen kann e ſollen auch
den Gewerbeſteuerzahlern der 2 und 1 Gewerbeſteuerklaſſe
2 bezw 3 r 4 Stimmen beigelegt werden

Antrag Rickert will Nr 1 dahin ändern daß nur mindeſtens
o ſtatt aller Stimmen auf Angefeſſene zu entfallen hat

Ferner will dieſer Antrag die Nr 2 und 3 ganz ſtreichen event
die Regierungsvorlage wieder herſtellen wonach denjenigen Be
ſitzern welche 75 bis 225 M Grund und Gebäudeſteuer zahlen
je 2 Stimmen und bei einer Steuer von 125 M und mehr je
3 Stimmen zuſtehen ſollen dieſe Sätze jedoch durch Ortsſtatut
erhöht werden können
Antrag v Huene Centrum will in der Nr 2 die Zahlen 30

bis 75 M durch 20 50 die Zahlen 75 150 M durch 50 bis
100 M erſetzen ſodaß alſo ſchon 20 M Grund und Gebände
ſteuer 1 Stimmen 50 M 3 Stimmen 100 M 4 Stimmen ver
leihen Laut Ortsſtatut ſollen jedoch dieſe Steuerſätze höher ge
griffen werden können dEin Antrag v Zedlitz freik will für den Fall der Annahme
des Antrags v Huene auch den Gewerbeſteuerzahlern der 3 erſten
Klaſſen die in dem Antrage Barthold beautragte Erhöhung des
Stimmrechts gewähren

Ein Antrag Graf Kanitz will im Antrage Rauchhaupt das
kann durch iſt erſetzen
Abg Frhr v Huene befürwortet ſeinen Antrag mit dem

Hinweis daß die von der Kommiſſion beſchloſſenen Ziffern eine
zu radikale Neuerung in vielen Gemeinden ſchaffen würden
Es ſeien nur praktiſche Geſichtspunkte die ihn zu dieſem Antrag
veranlaßten Die von ihm beantragten Zahlen ſeien im Jntereſſe
derjenigen geſtellt die bisher das Uebergewicht in der Gemeinde
ehabt hätten ſie dienten alſo zum Frieden der Gemeinde Es
et nicht nützlich nur immer die Höhe der Steuer als Maßſtab

anzuſehen ſondern auch die Menſchen ſelbſt und deshalb könne
er nicht für den Antrag Rauchhaupt ſtimmen Der Antrag Bart

old werde eine große praktiſche Bedeutung kaum haben
Abg v Tiedemann Labiſchin freik vermißt in dem frei

ſinnigen trage eine genügende Berückſichtigung der einzelnen
Landestheile Der konſervative Antrag leide an denſelben Fehlern
wie ſie den Ortsverfaſſungen bisher eigen waren er ſei zu all

emein und würde zu zweifelhaften Judikaturen führen Bei der
rage des Stimmrechts müßten klare Normen herrſchen während

der konſervative Antrag der Willkür Raum gebe Redner befür
wortet dann den freikonſervativen Antrag

Abg v Rauchhaupt konſ Unſer ganzes Streben bei
dieſem S 48 geht dahin die ſeßhafte Bevölkerung gegenüber der

was aufrecht zu halten Wer die Beſtimmungen der be
tehenden Landgemeindeordnung gut angewendet der hat dieſes
Ziel auch jetzt ſchon erreichen können Was wir in unſerm An
trag aufgenommen haben iſt einfach bereits beſtehendes Recht
und dieſen Antrag hat Herr v Tiedemann als unklar und un
verſtändlich bezeichnet Jch bedaure daß Herr v Tiedemann
dem Kreisausſchuß den ich für eine der beſten Korporationen
halte ſo wenig Anerkennung zollt Das Geſetz beſtimmt daß in
der Gemeindevertretung zwei Drittel Bauern ein Drittel Nicht
anſäſſige vorhanden ſein ſollen Wie wollen Sie denn das nun
machen wo dieſe Verhältniſſe nicht möglich ſind Es muß daher
eine gewiſſe Latitude gegeben werden damit es möglich iſt einen
ſtarken Bauernſtand zu erhalten Unſer Antrag macht dies
möglich es ſcheidet die Bedenken aus die ſich aus einer be
ſtimmten Grenze nach unten oder oben ar Alle Parteien
haben ein Intereſſe an der Erhaltung des Bauernſtandes wie
Herr Rickert mit einem erweiterten Wahlrecht gegen die Sozial
demokratie kämpfen will iſt mir unklar Stoßen Sie nicht die
feſten Stützen um erſchüttern Sie uns nicht die feſteſten Grund
lagen Beifall rechtslag Geif 9 Forkſetzung in der 1 Veilage

blutige Ceremonie des Mpango d h des Beiles Als am
10 Februar 1887 die Sonne ſich zum Untergang neigte er
tönten daher die ſchweren d Klänge der Nuggara
der mit allerhand Talismanen behängten mit dickem
Meſſingdraht umſponnenen Zaubertrommel von welcher
das Volk glaubt ſie ſende ohne geſchlagen zu
werden ihre ſchaurige Geiſterſtimme in die Weite ſo oft der
erzürnte Geiſt Kamraſi s Menſchenopfer heiſche Die Sonne
war untergegangen mit dem nächtlichen Dunkel erdröhnten
die Rufe der Nuggara immer furchtbarer immer zorniger
als vernehme man in ihr die ganze Rachſucht des todten
Kamraſi Schreckenerfüllt flüchtete alles in die Behauſung
von Dorf zu Dorf Aber hier und da ergriff man doch
einen armen Wanderer auf der oder einen fried
lichen Ackerbauer knebelte ihn und brachte ihn ſodann dem

großen Vater zum Opfer dar mit dem heiligen Staatsbeile
in Mpango an welchem ſchon ſo oft das Opferblut un

Er Menſchen gehaftet hatte vermuthlich zum Heile des
agtes
Eine gar ſeltſame Sitte berichtet Caſati noch vom Hofe des

Unjorokönigs Wie in Uganda hält man es dort ſür etiketten
Cras daß der Herrſcher um ſeinem Hofſtaate den nöthigen

lanz zu verleihen ſich gemäſtete Weiber halten müſſe
Dieſe eigenartige Fettleibigkeit, die uns der Verfaſſer auchin einem draſtiſchen Gruppenbilde vorführt wird durch eine

beſondere Ernährung erzielt die gleichmäßig und einförmig
nach Zeit und Umfang geboten wird Sie tritt ſtufenweiſeauf und geht ſchließlich o weit daß die Perſon ihre Beine

nicht mehr gebrauchen ſondern nur kriechend und dies mit
Schwierigkeit fortkommen kann

Aber ſo wird wohl der der ſchon ungeduldig im Stillen
C haben wo bleibt denn bei all den Erzählereien Emtnerade un ehe über ihn und ſein Aufgeben der Aequa
torialprovinz zu erfahren haben wir doch Caſati s Buch exſehnt

Ja und gerade in dieſer Hinſicht erlebt man eine un

ſei im echten deutſchen Sinne der treue Freund und Leidens
gefährte unſeres Emſn in den letzten entſcheidungsreichen Jahren
ſeiner Vertretung hoher Kulturintereſſen auf verlorenem Poſten
geweſen wir würden darum gewiß von ihm über alles was
uns in betreff der Schlußkataſtrophe noch unklar von ihm
reinen Wein eingeſchenkt bekommen Statt deſſen ergeht ſich
Caſati faſt wie Stanley in allerlei Lobeserhebungen des ge
lehrten zugleich für die Wiſſenſchaft eifrig thätigen und ſeine
Provinz pflegſam organiſirenden Paſchas um nachher all das
Lob aufzuwiegen durch Vorwürfe und Anſpielungen die nicht
einmal uuter einander in Einklang ſtehen iſt einmal
Emin ſtets zu raſchen Entſchlüſſen geneigt, ein anderes
mal heißt es ſtets war er entſchloſſener ndlungs
weiſe abhold Nur ſo viel 8t aus allen dieſen
durchaus nicht gründlich aufklärenden Andeutungen hervor
daß der ehemalige Berſaglieri Kapitän die von ihm
ſelbſt immer von neuem betheuerte Freundſchaft für den
Gouverneur in ſeinem Werke gar nicht beweiſt Für jede
ehrliche Darlegung auch der etwaigen ttenſeiten in Emſns
Charakter und Politik würden wir ihm Dank wiſfen aus den
Schildereien dagegen wie er mit dem Paſcha geſchmollt habe
weil er dieſen oder jenen Rathſchlag den er ihm ertheilt
nicht befolgte lernen wir gar nichts Mit grellen Farbenmalt uns der Verfaſſer ine für den Freund bei der
Miſſion nach Unjoro erduldeten Leiden runter natürlich
84 das Anbinden an den Baum was er übrigens mit guter
Geſundheit überſtand weil es nur berechnet war ſeine
Papiere inzwiſchen zu unterſuchen um feſtzuſtellen ob er nicht
mit den Landesfeinden unter einer Decke ſtecke aber man
merkt überall die Abſicht die Schuld an dem ganz traurigen

erwartete Enttäuſchung Wir waren bisher der Anſicht Caſati zur Pflicht gemacht werden müßte dafür ß letzterer ihn den

völlig Unbemittelten Hilfloſen ſo gaſtlich in ſeinem Reich
willkommen geheißen hat

In einer ſonſt achtungswerthen deutſchen Zeilſchrift im
Daheim, las man vor einigen Wochen eine ganz wunderliche

Enthüllung über Emn auf Grund dieſer fürwahr fragwürdigen
nichts weniger als objektiven Mittheilungen über ihn im
Caſati ſchen Werk Her Paul von Szcepanski verkündete da
a r 23 vom 7 März alles Ernſtes der ſchlummer
elige Exgouverneur der weiland egyptiſchen Aequatorialprovinz
ſtehe nun in ſeiner ganzen Nichtigkeit entlarvt vor uns
der gläubigen Wiederholung der Fabel von der Rettung durch
Stanley e der ſchneidige Skribent die fette Ente daß
unſere Rei ierung den thatenſchwachen Paſcha nun ver
ſtändigerweiſe habe gehen fallen gelaſſen habe Die Sach
läge vielfach ſo Emin ſei da oben am Nil durch das Glück
an einen Platz geſtellt worden dem er nicht gewachſen war,
in der Zeit hätte er Jnſekten und Pflanzen geſammelt Vögel
eſchoſſen und ſolche Beute an ein paar deutſche Gelehrte verheute die nun pflichtſchuldigſt für ihn ſchwärmten die deutſche

Nation bete denſelben gedankenlos nach Der Mann der
That ſei Stanley geweſen ſein Erfolg den Paſcha mit heilen
Knochen bis zur Küſte geleitet zu haben beweiſe ja ſonnenklar
wie leicht Enſn ſelbſt dieſen Rettungsweg hätte einſchlagenkönnen wenn er nur zur rechten Stunde entſchlußfähig ewgen

wäre Es iſt alſo faſt ſo als höre man von einem erzählen
dem ein anderer das Haus über dem Kopf an und
ihm dann den Arm dargeboten um ihn fein ſäuberlich gus
der brennenden Wohnung und als wenn dem
inzugefügt würde ſeht dieſen Mangel an Thalkraft hätte der
chwachmatikus nicht eben ſo Ja ne bſt r

Erfelg h Sendung die nur beabſichtigte den Mann können aus ſeinem s ehe es gſchaften Emtdus eventuell freien Durchzug durch Unjoro nach von Sz t bei mancher Beifall ge
der i n Emdn in die ehe zu ſchieben Und ſunden Die ja immer den an
anz verge uchen wir nach irgen lchem er von wenn er au idenſcheini beruhtantbarkeit wie ſolche Caſati Emin gegenüber doch wahrlich Stanleys grhan be alen Be e ruht wie bei
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5 h ige Kavitalsaulage neben der freien Verſicherung

General Agent G Klein Alte Promenade 27 R Goliasch Halle a Niemeyerſtraſte 6 dicht am Königsplatz
Vollſtändige Vorbereitung für das Comptoir Ei

Schönſchreiben e cSämmtl Schulbücher S P d D e ß

Buc
für Vormittag oder einige Stunden des
Abends kann noch angenommen werden
desgleichen wird Jnvaliden Verſicher
Krankenkaſſen und Lohnberechnungen

mit ans Geehrte bitteunter 58 in der Exped d Ztgrege zu wollen

Tanz Vnterricht
wird gründlich gegen mäßiges Honorar
ertheilt Auch Einzeln Unterricht An
meldungen werd gern entgegengenommen

II Weber
MIusik und Tanzlehrer

Mittelſtraße 6

Schultorniſter

Schultaſchen

ämmkliche Schulartikel
empfiehlt in nur guter ſelbſt

r grbeit zu billigſten
Engros Preiſen
0 Abelmann Sohmn
Halleſche Koffer u Reiſe

Utenſilien Fabrik
Verkaufslokal Gr Steinſtr S

a

Einkauf von vnchern e e

franco

nur neueſte Auflagen
in danerhaften ſoliden Einbänden

Heinrich GumcdIadck Freiteſtr 32
Papier und Lehrmittelhandlung

wwwoswwwwwwwwe/gsjſſo cet t e e nAelteste und leistungsfähbigste z
Special fabrik für

Industrie und Feld Disenbahnen
normal und schmalspurig ganze Anlagen und Einzeltheile

O SGpecialität seit 1863

Färberei kür Cliler m

Möbelstoffe jeder Art

Färberei u Wäscherei f Pedern
und Madschnhe

S S S 2S SS eS DS D
72k s2 r 9 Am Markt 97 2 27 2e S

Geleise Schienen Schwellen wWeleven Schiebebühnen

Drehscheiben Geleisewagen Radsutze Räder stühlerne
Karrätelen eiserne Schiebekarren

Aufzug u Bremsberg Bahnen
Nur unbedingt preiswürdige Fabrikate aus bestem Material von

anerkannt vorzüglicher Ausführung und

W erreichbar höchstem wirklichen Gebranenswerthe

Otto Neitsch Halle u

quiden Drellen

u x h 1 War n

F t oh I 3 4e 3

F
7 S S 7ß i J 7 i

M m Mmal8looßgh,pcèztzveddò ßeJ van 8 B Sicnter Harz 8
empfiehlt

das Neueſte der Saiſon in Damen und Kinder Hüten ſowie
ſämmtliche Putzarrikel in reicher Auswahl bei billigſter Preisſtellung

För den Inſeratentheil verantwortlich W König in Halle Halle Sruck und Verlag von Otto Hendel

el Curſe in Buchführung b

reich verſchnürt das Stück 8 bis 10 Mkdas Stück 4 5 und 6,50 Mtdas Kleid 2 Mk 75 via

m 45 Kleinſchmieden 45
Robert Sehlurick

Lehrer und vrakt Vertreter de

e ilpſen S änkeent
Annenſtr 1 e BeeſenerſtrRath in allen Franthellsſallen

Sprechſtunden u al 16 und
yrByttwog und Sonnabend von

4 Uhr für Unbemittelte
Verabreichnng von Wannen und
Dampfbädern mit vorzügli 4
Erfolg in meiner Anſtalt täglich
von 7 Uhr früh bis 7 Uhr Abds
auf Beſtellung auch in Privat
wohnungen Sonntags b Mittag
Für Damen weibl Bedienung

rer
Weutseh Lat Rondo

Seudn

Prospeot Lehr
lan gratis u ſeo d

IBuehrührang z
o ineGebr Gander in Stuttgart Auegabe

Institut für brieſt Unterrieht 60 P

ule

In 8 Wochen eineschwungvolſe

C77 Z S

Ruſik Sch
Nachdem ich in meinen MuſikJn

ſtitut für Klavier u Geſang uo

und J sMethode d
Violin
nach der bewährtenliner u Wagen Eonſ einer et

nehme ich gef Anmeldungen für a
Jeder jederzeit entgegen M Kahleis

eipzigerſtr 29 L u Dorotheenſtr 16 L

toten len n Poppelſtangen
Sler billig zu verkaufenDre enſteaſe 6G I links

Geradehaſter
mit Rückentaille

h Veſeitigunhervortreten
Schulterblätt
ründer Rücken
Einſinken der
ppiſt bequem
und leicht von
zarten Kindern
wie auch von

und
R Daunen zu tra

i en VerAſandt gegen
Nachn v 5

I bis 12 Mk
S bei Angabe vAlter Nückenbreite u Taillenumfang

Marie Schmidt
Herrmannſtraße 6 j

Größtes Lager von
Vöhmiſchen Bettfe tfcdern

in unr ſtaubfreier are
J à Pfd 85 25 50 75 00260 00 50Fertige Betten

mit gern Federn reichlich geſüllt

Leute Betten
Ober Unterbett und 2 Kiſſen

19 00 21 00 u 24 00
Herrſchaftliche Betten

von en Satin roth u geſtreift30 40 50 bis 100 Mk
Ferti e Jnletts

zu billigen Preiſen vorräthig
Fertige esüge mit 2 Kiſſen

50 5 00 7IFertige Setttücher 3 Berl Ellen

lang 75 00 50 00 50Bettdecken weiß u roth
75 00 2 50 00 00Strohſäcke Stück von an

Als Celegenheits Käuf
einpfehle einen größeren rn
fertige Wäſche welcher iJ Schaufenſter unſauber eworden

N iſt zu n ich billigen Preiſen

Adolf Sterufeld
Halle a/S Gr Ulrichſtr z

Magazin für
u Baumw Waarenhdlg

compl Wäſche Ansſtattungen

in grau und er in allen Breiten
ompfiehlt

Weddy Poenicke
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